
 

Jesus bekennen – Gemeinschaft leben – Brücken bauen 

 
 

Ein besonderes Jahr geht zu Ende: 

Die evangelische Kirche feiert am ersten Adventsonntag ihren 150. Geburtstag 
 

 

Das Jahr 2025 stand bei der evangelischen Pfarre Mödling im Zeichen vieler Feierlichkeiten. Kein 

Wunder, beging sie doch ihr 150-jähriges Bestandsjubiläum. Doch nicht nur die evangelische 

Pfarrgemeinde Mödling feierte einen runden Geburtstag, auch das Kirchengebäude selbst darf 

jubeln: Es wurde heuer ebenso 150 Jahre alt. Um genau zu sein: Die Kirche wurde am ersten 

Adventsonntag des Jahres 1875 eingeweiht. 

 

Um dieses Jubiläums zu gedenken und es würdig zu begehen, lud die evangelische Pfarrgemeinde 

Mödling heute zu einem Festgottesdienst in die Kirche in der Scheffergasse. Pfarrer Markus 

Lintner, Pfarrerin Anne Tikkanen-Lippl und das Presbyterium durften sich über ein volles 

Gotteshaus freuen und zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Darunter waren Bürgermeisterin Silvia 

Drechsler (Mödling), die Bürgermeister Herbert Janschka (Wiener Neudorf), Anton Jenzer (Gaaden) und 

Andreas Linhart (Brunn) sowie Maria Enzersdorfs Vizebürgermeisterin Michaela Haidvogel. 

In der Dialogpredigt von Pfarrer Markus Lintner und Pfarrerin Anne Tikkanen-Lippl gingen beide auf die 

Anfänge der evangelischen Pfarrgemeinde ein, erinnerten an den Mut und an die Aufbruchsstimmung der 

Gründerzeiten und spannten einen Bogen zur heutigen Zeit. Sie betonten die Aktualität des Glaubens, der 

gerade jetzt äußert wichtig ist. Denn solange es Kirche gibt, hat sie den Auftrag, sich für Menschen 

einzusetzen – ohne Ausgrenzung. 

 

Mödlings Bürgermeisterin Silvia Drechsler dankte in ihren Grußworten der evangelischen Pfarrgemeinde 

für deren Engagement und hielt fest: „Glaube ist ein zentrales Element unseres Zusammenlebens, auch hier 

in Mödling. Gratulation zum 150-Jahr-Jubiläum und ein herzliches Dankeschön an alle engagierten 

Kirchenmitglieder!“ 

 

Kurzabriss der Baugeschichte der Kirche: 

Eine neue Pfarrgemeinde bedurfte auch einer Kirche samt angeschlossenem Pfarrhaus. Der Bau 

wurde bereits von Verein evangelischer Glaubensgenossen am 14. Juni 1874 beschlossen, schon 

ein Tag später wurde der Grundstein gelegt. Der Architekt und Ferstel-Schüler Eugen Sehnal 

wurde mit der Bauausführung betraut (er errichtete später auch den Mödlinger Posthof sowie das 

Waisenhaus und die Waisenhauskirche), ihm zur Seite wurde der evangelische Baumeister Djurre 

Duursma gestellt. Schnell war das neue Gotteshaus vollendet, schon nach eineinhalb Jahren 

konnte man das Kirchweihfest begehen. Am selben Tag, nämlich am 28. November 1875, wurde 

auch Pfarrer Johann Waldemar Heck feierlich in sein Amt eingeführt. 
Im Anhang: 

1 Foto: Gruppenfoto beim Festgottesdienst zum 150-Jahr-Jubiläum der evangelischen Kirche mit Pfarrer 

Markus Lintner, Pfarrerin Anne Tikkanen-Lippl, Kurator Robert Fenz und dem Presbyterium, Mödlings 

Bürgermeisterin Silvia Drechsler, den Bürgermeistern Herbert Janschka (Wiener Neudorf), Anton Jenzer 

(Gaaden), Andreas Linhart (Brunn) sowie Maria Enzersdorfs Vizebürgermeisterin Michaela Haidvogel, 

Ralf Schüller von der Mödlinger katholischen Pfarrgemeinde und Martin Probst von der Evangelikale 

Freikirchliche Gemeinde Mödling. 

 


